
l .M
r, Sun.

TaOn« Cronbsrgsr Anzeiger
etlichen
* der

tlsoh-
Nils

t. 1.41.
schnitte

«htunj
»jahrer
f»rder>,
z» er!
kosten¬

den,
ostscheck
»m an<

ehr1

ttler.

Hnzeigeblatt für Cronberg
Sdiönberg und UmgegendJ
f OCOOODOOCOO ^ OOOOOOOOOOUOOOOOCOOOOOOOOQOOOOOO ^ O

o Hbonnemenispreis pro fllonat nur mark 1.— hei Ins
o Büus. fleubeffellungen werden in der Selckäktsltelle
a lowie von den Trägern jederzeit entgegengenommen.o
§095CC0COOOOC ?C © C' üOC ,CO 'öOC © OCOC <3üOe ^ 0CSO © C <? O0 © <JC '00

Poflfdieck-Conio: 21777 Frankfurta. IR

11 Bmtlidies Organ der Stadt
4-Cronberg am Caunus. »
©©©9©©0©©©©©©0©©©©©©0©©00 ©©©©©©C©©©©©©©0©0^ © o

Eridieinungstage: Dienstag, Donnerstag. Samstag abends. §
3nierate  Kolter, die 5fpaltige Petitzeile oder deren |
Raum 30 Pfennige. Reklamen die Zeile 75 Pfennig ^

<rv©©©©©©©©©©©©©v©©©©©©©©©©v©©©©v ©©©©©©©v©vv ©v©c>©
, Redaktion, Druck und Verlag von Hdam flndrfie.
©ekhäitslokal: Ccke 5oin - u. Canzhausltrafce. Fisntprecher 104

M 35 Dienstage den 23. ]März abends 32. ZaHrgang 1920

Lokaler

*
i Gk>

I
ab

«n.

5x18,
5x10,
tKig z»
:eHe.

'ufen.
Hmam>,

* Er wird wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht, daß dar Betreten der Schlag- uub Abtriebr-
fiäche im Kellergrund 8Ztreng verboten ist.

* Der Kappenklub hat sich das Aufführungs¬
recht für das Volksstück„Bachstelzchen" von Eduard
v d.Becke, Musik von Max Bertuch, erworben. Das
Stück gelangt am Sonntag , den 25. April im Frank¬
furter Hof zur Aufführung. ^ . . _ .

* Die hiesige Ortsgruppe de- Rerchsbundes
der Kriegsbeschädigten bittet uns mitzuteilen: Von
Montag den 29. März bis Mittwoch, oen 14. Aprrl
werden an alle Kriegsteschädigten, welche in der
Zeit vom 1. Juli 1916 bis 8. Nov. 1918 entlassen
sind Bekleidungsstücke bei der Bersorgungsstelle in
höchsta.M. ausgegeben. Verausgabt werden Stiefel,
Wäsche, Strümpfe und Mützen. Näheres ist am
schwarzen Brett am Bürgermeisteramtund am hiesigen
Druckereisensterangeschlagen. Außerdem gibt die
Ortsgruppe bekannt, daß Kriegsbeschädigte, d,e im
obengenannten Zeitraum entlassen sind und vor dem
3. Mar 1919 einen Rentenantrag gestellt haben, einen
Entlassungsanzug erhalten können, bei Vorliegen
stichhaltiger Gründe. Die in Frage kommenden
Kriegsbeschädigten wollen sich bei dem Schriftführer,
Herrn Ernst Wehrheim melden, der weitere Schritte
veranlaßt.

* Die Freie Turngemeinde teilt mit, daß ab
Donnerstag abend 8 Uhr die regelmäßigen Tnrn-
stunden wieder stattfinden.

* Zeine Verstärkung der Besetzung. Das
„Echo du Rhin" dementiert die in französischen und
ausländischen Zeitungen wieder gegebene Nachricht,
wonach im Hinblick' auf die letzten Ereignisse in
Deutschland die Truppen im Brückenkopf Mainz,
Koblenz und Köln »erstarkt morden seien. Es haben
lediglich Truppenverschiebungei! stattgesunden, aber
eine Vermehrung ist nicht eingetreten. Die letzten
Ereignisse seien nicht derart gewesen, daß sie die
Mainzer beeinflussen können, bei denen nur längst
besprochene und sestgelegte militärische Maßnahmen
in vollem vernehmen mit den Führern der alliierten
Heeresteile erörtert worden seien. — Das genannte
Blatt bezweifelt auch die Mchricht von der Rück¬
kehr des Generals Mangin auf seinen Posten in Mainz.

* Sommerfahrten auf dem Rhein. Wie ver¬
lautet, soll in in diesem Jahre der Personenverkehr
aus dem Rhein ab 1. Mai wieder stattfinden.

* Falsche Zwanzigmarkschein« sind in Darm¬
sladt zur Ausgabe gelangt, die das Datum vom
21. Februar 1918 (statt 2». Februar ) tragen , un¬
scharf gedruckt und auf dunkler getöntem Papier
^gestellt find.

* Eine Massenanklage wegen Pferdediebstahls,
'lach mehrmonatlichcr Untersuchung ist jetzt wegen
aer im Frühjahr verübten zahlreichen Pservediebstähle
Anklage gegen 30 Personen wegen Diebstahl und
Hehlerei erhoben worden. Im Mittelpunkt der An-
”Q0e steht der Oberurseler Pferdemetzger Jamin,
°(x  jedoch schon früher wegen geistiger Unzurech-
"^ grsthiĝ jt in anderen Sachen freigesprochen
worden ist. Wege» Hehlerei ist Anklage gegen eine
-'" che von Rendanten,Verwaltungsdirektoren,Küchen-
verwaltungsvorstehern städtischer und privater großer
^nttaltkn und Betriebe erhoben, die als Käufer des
«le' fches der gestohlenen Tiere in Betracht kommen.
- . * Trotz der unsicheren Lage, die durch da;

tl  Herschwanken der Valuta den Kanflenten
Ä c "En wird, zeigt doch fast überall dar wirt-
lchfiftliche Leben eine immer stärkere Neigung zum
«ttedereufblüheu. Der „Rhein im Bild " saßt diese

so kritische Uebergangszeit in's Auge und bringt
jede Woche einen Aussatz über dieser Thema. Der¬
gleichen tgt er in seiner letzten Nummer, wo man
außerdem noch einen sehr intereffanten Artikel über
di« Synagoge von Worms findet, woraus wir die
Aufmerksamkeit des Lesers lenken können. Die
übrigen Bilder behandeln die Tagesgeschichte und
insbesondere dar Theater- und Musikleben. Er
seien unter anderem erwähnt : „Die biographischen
Notizen über die Mitglieder der Hohen Jnterallierten
Kommission für das Rheinland". „Der Marschall
Hoch in Mainz ". „Zum Abgang der englischen
Oberbesehlrbaberr, General Robertson" usw. Dazu
die immer sehr gelungenen Bilder.

ftmtispricot oer staotorr orDnetenliQuna
Zu der am 20. März ds. Js . tagenden Stadt-

verordneten-Sitzung waren die Stadtverordnetsn und
der Magistrat vollzählig erschienen. Entschuldigt
fehlte Herr St -v . hah ».

Einziger Punkt der Tagesordnung : Abbau
der Vorschule.

Herr Stadtver .-Vorfteher Wirbelauer berichtete
über zwei stattgesundene Ku'ratoriumsitznngen, von
denen die erste sich sür sofortigen Abbau der Vor¬
schule, die zweite sich oagegen aussprach, ferner von -
einem Besuch des Herrn « ürgerineisters bei dem
Schuldezecnenten in Wiesbaden und schließlich von
einem Magistratsbeschlußvon, 1». März, der dahin
lautet , daß im Hinblick auf die vorläufige» eibehalt-
ung der Vorschule in den umliegenden Städten
und die derzeitigen politischen Verhällnisse der An¬
trag an die Regierung gestellt werden soll, i» diesem
»ahre noch die Ausnahme von Schülern in oie
unterste Klaffe der Vorschule zu gestatten u»d erst
von Ostern 1921 'ab mit dem allmählichen Abbau
der Vorschule zu beginnen. St .-V. Schultz bekannte
sich als Anhänger der Einheitisthule, äußerte jedoch
Bedenken gegen den sofortigen Abbau der Vorschule,
der eine Härle sür verschiedene Ellern bedeute und
empfahl, auch mit Rücksicht aus die finanzielle Seite,
dem Magistratsbeschlußzuzustimmen. St .-V. Haas
wandte sich gegen den Vorredner und betonte, daß
seine Partei grundsätzlich den sofortigen Abbau der
Vorschule fordere. Er hält die Einheitsschule sür
ein gutes Mittel , die Klassenunterschiede schon in
frühester Jugend zu verwischen. St .-v . Kiebler
führte Gründe sür und gegen die Vorschule an, stellt
sich im übrigen unbedingt aus den Boden der Ein¬
heitsschule, gibt abrr zu erwägen, bb man etwa aus
Enigegenkommen gegenüber den in Frage kommenden
Eltern und aus sinanziellen Gründen die Ausnahme
in diesem Jahr noch zulassen solle. Er tritt zugleich
für den Ausbau der höheren Schule ein und ist»er
Meinung , man solle den Abbau Hand in Hand mH
dem Ausbau vornehmen. Herr Bürgermeister be¬
richtet eingehend über seinen Besuch in Wiesbaden
und betonte, daß nach den»Bescheide der Regierung
die gesetzlichen Bestimmungen den sofortigen Abbau
erfordern. Um die vorläufige Beibehaltung der
Vorschule zu erreichen, wäre der einzige Weg, einen
eingehend begründeten Antrag zu stellen, der nur
Aussicht auf Genehmigung habe, wenn ganz besondere
Verhältnisse vorlägen. Ferner berichtet er, daß auch
in Königstein und Höchst mit dem sosottigen Abbau
begonnen würde, « ährend in Oberursel die Dinge
noch in der Schwebe seien.

St .-V. Meyer beleuchtete dir Angelegenheit von
der ideellen, materiellenn»d individuellen Seite und

stellt fest, daß nach seinen Erkundigungen kein Ge-
setz, sondern «ine Verfügung des Preußischen Kultus¬
ministeriums bestehe, mit welchem der Abbau der
Vorschule bis spätestens 1924 angeordnet « ürd» und
zwar beziehe sich diese Wartezeit nur aus Schulen,
die ihre Bmschullehrernicht sofort anderweitig unter¬
bringen können. Bezüglich der geldlichen Fragen
sieht er bei dem Fortfall der Vorschule keinen Nach¬
teil für die Stadt . Auch eine Uebersüllung der
Volksschulklaffen fürchtet er nicht und damit falle
auch der Sinwand der gesundheitlichen Gefährd¬
ung fort. Da bei Aushebung der Vorschule der
Pensionierung des derzeitigen verdienten Lehrer»
ins. Auge gefaßt werden müßte, die Pension
aber vielleicht nicht die Höhe erreiche, welche
bei den heutigen verhältniffen jum Lebensunterhalt
nötig ist, empfiehlt Herr Meyer die Gewährung
eines entsprechenden Zuschusses. Er sieht keinen
Grund, einen Gegenantrag zu stellen und ist für
sofortigen Abbau. Nach den Ausführungen der
Herrn Bürgermeisters hält St .-V. Kieble: die Sach¬
lage nunmehr für völlig verändert. Angesichts der
sich entgegenftellendenSchwierigkeiten erscheint ihm
die Rücksichtnahme aus die Wünsche der Eltern nicht
mehr angebracht. Er empfiehlt nunmehr den An¬
trag des Magistrats abzulehnen. St -V. Protzmanns
Ausführungen gehen ebenfalls dahin, den sofortigen
Abbau vorzunehmen. St .-V. Liedemann hebt her¬
vor, daß die sozialdemokratische Parle , lediglich aus
prinzipiellen Gründen für den sofortigen Abbau der
Vorschule ist. Für seine Partei sei der sofortige
Abbau keine Prinzipirnfrage . Nachdem aber, « ie
von Seiten de» Bürgermeisters und des Stadtver-
ordneten-Borsieherr erwähnt wurde, keine Aussicht
aus Genehmigung durch die Regierung besteht,
und die Richtigkeit 1. bezüglich der Zahl der neuen
Voischüler, also auch de- finanziellen Ergebnisses
angezweifelt wird , 2. das Verhalten von Oberursel,
Höchst und Königstein jedenfalls gegenteilig der
Mitteilung in dem Rundschreiben des Elternbeirats
der höheren Schule ist, wird er und seine Freunde
auch im Hinblick darauf , daß durch Einreichung
eines Gegenantrags bis zum Schulbeginn noch
keine ! nlscheidung vorliegen « ird, stellen sie sich
aus den Boden des Gesetzes und stimmen dasür,
daß mit dem Abbau sofort begonnen wird.

Für den Magistratsantrag stimmten nur vier
Stadtverordnete , folglich wird der sofortige Abbau
gutgeheißen.

Aus Antrag des Magistrat « wurden als Haus¬
besitzer Frau Susanne Henrich und Herr Gottfried
Adam Weidmann in die Wohnungskommission zu-
gewählt.

Stadtverordneter Protzmann bemängelt, daß
die Turnhalle schon wochenlang turnerischen Zwecken
entzogen sei. vom Magistrat wurde ermidert, daß
die Turnhalle mangels geeigneter Räume leider
manchmal zur Lagerung hochwertiger Sachen benutzt
«erden müsse, daß fie aber so rasch wi, möglich zum
Turnen freigegeben werden soll St -B Walter
bedauert, daß der Turnunterricht auch in der Schule
zu kurz kommt. ,

St .-V. Müller berichtet, daß bte landwirt¬
schaftliche Kommission die Abschaffung dreier Kühe
beschlossen bat und daß die erste Verlosung de»
Holzesiam Montag , den 22. März stattstndet.

Beigeordneter Küchler und St .-P . Kiebler
verwahren sich gegen Berichteausder letzten Stadt-
verordneten-Bersammlung in der Freien Pceffe und
Volksstimme, die den tatsächlichen Vorgang entstellt
wiedergeben- Vt .-B . Haa « betont, daß di» sozial¬
demokratische Fraktion diesem Bericht frrnstehe.



WliW iffnmmiiifliingj Am Mittwoch
t ™ ,? • ' ,,rm ' " * * Uh, . » » ir» Seid-mAlle Steuerpflichtige», die mit der Zahlung den 24. ». « ,

fc*r » teuer» für das i . Vierftl des Rechnungsjahres Konsumverein
191L noch im Rückstand sind, werden aufaesordert ^ / V\ .
b'e Einzahlung bei der « ladtk. sse soksrt zu er' ^ xl/LfgLPMe »

Pflichtigen Zwangseinziehuû begonneî wêrden̂ "' ^ gabe des Abschnitt« U des neuen gelben* ** - >“* ** *** * SÄ VSTfctÖS
»berwiefen werden, müssen ebenfalls bis zum an¬
gegebenen Termin bei der Gtadtkaffe eintreffen.

Lins bssonciei'« Mahnung erfolgt nicht mehr'
Gronberg, den 16. März 192».

Der Magistrat: Müller-Mittler.

Tue französische Militärbehörde gibt bekannt,
daß sie bereit ist der Bevölkerung Cronbergs für
die Frühjahrsbestellung Pferde zur Verfügung zu
stellen Diejenigen Personen, welche für Pferde
lnteressieren, werden gebeten, sich Mittwoch vormit¬
tag auf Zimmer 4 zu melden

Die näheren Bedingungen werden dort be¬
kannt gegeben.

Das Befatzungrbüro. Müller-Mittler.

»SN S — l « Ahr
»on 10—11 Uhr
»sn 11—12 Uhr
»vn 2—3 Uhr
»on 3—4 Uhr
»on 4- 5 Uhr
»on i —8 Uhr

Nr. i —400
Nr. 401—806
Nr. 801—1306
Nr. 1201—1600
Nr. 1601—3000
Nr. 2001—2400
Nr 2401—2800

Nr. 3801- Tchluß

Bon L—4 Uhr:
Pferdstraße, Römerberg, Aumpfstr., Sch
Scheibenbuschweg Schillerstraße Schirn°
Schloßstraße, •

Von 4—5 Uhr:
Schönbergerfeld, Schreyerstraße Stei
Synagogenstraße, Talstraße, Talweg, L»
feldweg, Tanzhausftraße.viktoriaftraßeA
gesanggaffe, Wilhelm Bonnftraße. “
3m Interesse einer sachlichen Abfertigung

bu Einwohnerschaft ersucht, sich an die festgch' M
Ausgabestunden zu halten. ] J \S

^rner machen wir darauf aufmerksam
es untersagt ist, vor dem « ültigkeitrtermine
Brotkarten auf dieselben Brot zu beziehen.

* ÜJ bi "'» « Schnitt entfallen IS« « ramm zu
Mk. I.tö . Nicht abg-holle Margarine verfällt.

Geld abgezählt bereit halten.

Freitag
Kundenllsksn in clsn Ulstzcisrelsn

Die Fleischkarten sind abgelaufen. Die ifreifd)t)ec=

CÄfi biedasFleischfürdie nächst/n Len

den 26. März, findet von vormittags 8 Uhr ab
in, Lebensmittelbüro. Bürgermeisteramt Zimmer»die Ausgabe der neuen

S00  Dosen ä 1 kg Wirsingkahl pro Dose Mk. , .«»
^ ^ hen bei per Fa . Ed. Bonn,

m  Dosen Weißkohlä l kg pro Dose Mk. 1.5t
«Ebhen bet der Fa . Louis Stein,

»os«r » % kg junae Kohlrabi pra » ose « k. l.j » ird
flchen m don Geschäften, »n Karl « erstner. , her l
sumverein, Louis Stein , r j£ n  '

7Su Dosen ä 1 kg Karotten pro Dose Mk. IM  * urnD(
[t̂ en in den Geschäften von Ed. Bonn. K« 1« « Uebu»
Konsumverein und Louis Stein zum freihiim̂ ugel'' Angeg

f . «uVrotkarten
rvr,,' - » .vfljj« Ul» Donnerstag,

>s. Mts ., vormittags 12 Uhr. vorzunehmen.
Uns stehen

80 Bieter schwär zcv mtö
48 Meter weißer ibemöenffoff
äur Verfügung. Der Stoff wird nur an Nlindarbennttelte
auagegeben. Durchschnittspreis per Meter 10 M

Meldung am Donnerstag, den 85. ds. Mt, vor-
mttt»gs von ö—9 Uhr auf dem Ladensmittelbüro

Am Mittwoch
den 24. März3829, findet von vormittags3 Uhr ab im7t.-— ougr ao int
Leben«!»ittelburo, Burgeuneisteramt, Zimmer8, die

Ausgabe der neuen Fleischkarten
statt. Die Ausgabe erfolgt in bekannier Ärdnung
und wird die Einwohnerschaft gebeten, sich an der
Reihenfolge zu halten.

Sfafl Kurien.
“Sr“

in folgender Ordnung statt:
Von 8—9 Uhr

Altkönig-. Bahnhof-, Bleich-, Burger-
Burgweg, Doppesstraße,

Von 9—10 Uhr
Eichenftraße, Feldbergweg, Frankfurterftraße

V°n ''
«ro &e Hinterstraße. 'Süterbahnhof, Hainstr
.Hartmutstraße, Hauptstraße.

Bon 11—12 Uhr:
Heinrich Winterstr., Höhenstr., Jaminftr.,
Katharinenst Kl. Hmterstr., Kl. Römerberg
Jomgfteinerstr. , Krankenhausstr., Kronthal,Kronthalerwea.

von 2—3 Uhr:
Lindenstruthweg,Manimolrhaiiierweg, Mauer
W Pr Minnholzweg. Neuerbergweg, Obere
Höllgaffe, Oberhöchstädterlandstraße

6orneci-8eef unct Murlt werdi
. .. , bei der Ausgabe am lotzten Samstag übriiibrn '

Mengen werden, solang? der Vorrat reicht !
«älds. . Bozugsschein hierfür ist am Mittwoch, deni—

bür^ abzuholen ^ ' «^ Uhr auf dem Lebensmd und
D'e Preise sind: Eorn^d-Beef per Pfund M. G 'r."Wurst per Pfund M. S.S0(«7S- . . . _ *W *** |* -PIMIIU Wl . m.OU 5 .
D>« auf bit  Fcnnilir entfaltende Meng» wich>e>n,r

t . |teßfte Brtei

.w,, , ' —»i »•» u»iium entf _ _ _
Adholung dse Bezugscheines bekannt gegeben.

Graupen unct vobnen m
uxvbMi am Mittwoch, den H.  ds. Mts ., gegen Vorz»i«L
awĝ eben ,mtWn ** ro*i*farte bei  Herrn»ordinanb1 ie$causgegeben.

,..if . . .. w„ ri
Auf die Familie bis
Au Es entfallen:

' i
einer

»on 4
den Kopf 12d Gramm Graupon zu 80!
... . «- ---- 1U s P.rs l/2 Md.Bohnen zu MlSskftg,lors.u. mehr1Pfd. Bohnenz« « .8
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Hannah Prillwitz
Rudolf Schilz

Verlobte.

W

Cr©Hb*rg
März 1920.

NeuenhaiH m

vvp  vjL» nyp  nid «y<>»«o ovs
■4 :

Statt Karten.

Ftir die «beraus zahlreichen(Slückwünfche und
die lieben « «schenke anläßlich unserer Vermählung
sagen herzliche "» Dank

Jakob Sichenauer und Frau
Bertha geb. Melzer.

Schloß Friedrich-Hof, im März 1920.

Warburger Vautabak
per GlückM. 1.30

ein fiinoprräffi&pmr
mb verschiedene Realschulbücher
billig zu verkaufen.

Talwea 18
Einige Zentner
Reuu. Stroh

abzugeben.
Näh. (8esck>äftsffi>np

auch Vamenräcler
mit und ohne Bereifung

xu kaufen gesucht.
Näh. Geschäftsstelle.

Mnpfehl.

Stadt. Marmelade to .,
W in don Sefchüsten von Louis Stein und Schab, ST*)
Füllgrade zun, freihändigen Verkauf ' -kircl

Preis por Pfund Mk. 3.70.

allen Arten
mein Lager in

Zigaretten.
>5  Pkg-psr

Stück
. _ j ■ • zu . liaben bai
~£Lrrist Adam , Defikateffen

groBhtrfli. c ._ Pernfprtcher 118 FrankfurfarHr.

Bnrsleiwarei.
Eigenes Fabrikat.

Cbrütian Veit,
Tanzhausstr. 7-

^n 27. d. Mt., awL
S.30 Uhr trn Frankfurter Hof eingelad«,^

Tagesordnung; 1. Jahresberichti ^
Kassenbericht. 8. Wahl des M
stander. 4. verschiedenes. I: 1

Um recht zahlreiche Beteiliauna bißI ^ 4 “Wm- —i— —
13

wi

_f . . . . H >er "Voratand,
Eleichzefttg geben wir unseren Mitgliedern bekannt, daß »i
IJifiier sich tsst linden

e0" abgehalten» erden:

Z% trtn)8'30-9'30 «»!-"«».«no«
e ™ s!' 0 - b'nd *ip - 9.a0 » hl Un,. nicht für * „«» ft

schrittene(ton 80 Silben aufwärts).
stunden bittet̂ E Beteiligung an den UnterriMtr

Der Vorstand. ' '

. ..

Hausmückckien 1-«.--
Baronin Mgyrr, (Safthof Äab».

]ur SkSAllW!W &ZÜS2* *- «S "*
Mm . Sa * uni iieifitn m ' ju" ij'obufii '.' l Simm
Donnerstag mittag angesehen» erden. AuSrea » Henrich

Ila ?äsd - Ijeiterw « jj ^ n |U  ^ en
Adam Dingeldein,  Hauptstraße.
Sattler Weidmann,  Bahnhofstr.

e -a . te
|frifcb. Murh

ICruüt Adaiu

- Paar Schnürschuhe 37/88,
1 Ledermantel,
1 Piqueunterrock(weiß)
1 Helle» Damenjakel,
1 Partie Uniformmützen,
1 .Konfirmandenhut Rr. 54
Holzschuhe Nr. 39 bis 42

3 » »erkaufen bei
Ernst Wehrheim, ßräbsnttr.  7.
~C3-QSU.aJn.t-

Gesunder, kräftiger

gin Stück band  ^
Zu  verkaufen:

Äommobe, Sofo, 2 Tische, Kleiderschrank, Bett, Nackk^
schrankchen, Kohlenkasten, 3 Negulateire, 1 Petroleun! 5
«X . noch verschiedenes Möbel, sowie eis*
öro| er Hasenstâ auch als HAHnerhaus geeignet. ^d.

Anzusehen Mittwoch von 10—19 Uhr ß«
Schirnstrasse l f.

Gärtnerlehrling.
Obergärtner tzormet,

Haus Meister.

«060 Mark
S-1* »“ "*• o*f s °u- mit (Barten in M
Utahe Trsnverg» gesucht.
- Näherer in der « eschäftssteü^

liätzcken iKloin« Fetthsring«, p. St. M. 0.9»
I«. Rollmopi» m. Äurkensinlag»,
«>... „ p»r Pfd. « . ».—
Delttatotz-Horing u Hering in Gslee

per.Pft».
lvlurinier. Bratschollsifch, ohne Kopf

‘ *' er Pfd. M.sê r vortsilhaft
!«rd»ll»n, por 10.— M.

Oaathof Hahn.

ju kaufen gesucht.
Näh. (Seschäft- ftelle.

WW SSM
sucht Be
hilf,. Näh.

,ung, au.
ieschäftsste

ich i
elle.
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